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Am 8. Juli hatte der Cölber Arbeitskreis Flüchtlinge (CAF) Einheimische und Zugewander-
te in den internationalen Begegnungsgarten gegenüber der katholischen Kirche eingela-
den. Mehr als 100 Gäste kamen. Darunter waren Flüchtlinge aus Afrika, den Ländern des 
Nahen Ostens, Afghanistan, Pakistan, dem Iran und der Ukraine. Sie alle haben in Cölbe 
ihre ersten Schritte zur Integration in die deutsche Gesellschaft gemacht. Viele von ihnen 
sind inzwischen berufstätig geworden. Ehrenamtliche aus Cölbe haben sie auf ihrem Weg 
begleitet. Alle zusammen verwöhnten die Gäste mit deutschen und internationalen Lecke-
reien.

Der Cölber Verein „Junge Entwicklung Fördern“ (JEF) hatte ein Kinderprogramm organi-
siert. Eine Tombola fand regen Zuspruch. Für musikalische Unterhaltung sorgte Anastasi-
ja. Sie stammt aus der Ukraine und studiert in Marburg. Dort engagiert sie sich zusammen
mit anderen Studierenden aus Russland, Belarus, Usbekistan, der Ukraine und Kasach-
stan in der Hilfe für ukrainische Flüchtlinge. Mit ihr präsentierten Olga, Maria und Veronika 
ukrainische Rock- und Popmusik. Auf der Flucht aus der Ukraine sind sie zusammen mit 
ihren Müttern in unsere Region gekommen. 

Kurt Bunke, Vorsitzender des CAF, konnte unter den Gästen neben zahlreichen Einheimi-
schen aus Cölbe auch Vertreterinnen und Vertreter des „Netzwerks Ehrenamt in Flucht 
und Integration“ (EFI) und benachbarter Flüchtlingshilfen aus Kirchhain, Lahntal und Mar-
burg begrüßen. Die Gemeinde Cölbe war durch den Ersten Beigeordneten Jörg Block und 
den Ortsvorsteher Robert Zwick vertreten, der Kreistag durch seinen Vorsitzenden Detlef 
Ruffert (SPD) und die Fraktionsvorsitzende der Linken Anna Hofmann. Bürgermeister Jens
Ried ließ herzliche Grüße überbringen. Am Ende waren sich alle Besucherinnen und Be-
sucher einig: So funktioniert Integration. Von der immer wieder heraufbeschworenen Über-
forderung war in Cölbe nichts zu spüren.
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